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Vorwort
VorwortVorwortDie Kinder- und Jugendhilfe ist ein komplexes Aufgabenfeld, das in der Gesell-
schaft zwar bekannt, jedoch unzureichend ausgeleuchtet ist. Die Veröffent-
lichung der ersten Auflage des Tiroler Kinder- und Jugendhilferechts ist ein wich-
tiger Schritt hin zu mehr Information und zu mehr Transparenz. Das Werk soll
den Leser*innen eine praxistaugliche Zusammenschau der vielfältigen Materie
bieten.

Dank gebührt allen Kolleg*innen der Tiroler Kinder- und Jugendhilfe, die im Rah-
men ihrer Tätigkeit und aufgrund ihrer Erfahrung an der Weiterentwicklung des
Themenfelds maßgeblichen Anteil hatten und nach wie vor haben. Wesentliche
neue Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe, wie die Schulsozialarbeit, die Bera-
tung der „Care Leaver“ oder auch die stationäre Betreuung von Familien, konnten
in den letzten Jahren von Seiten des Landes Tirol erfolgreich umgesetzt werden.

Die Erfahrung zeigt, dass die Arbeit der Kinder- und Jugendhilfe nie abgeschlossen
sein kann. Es wird daher auch in Zukunft rechtliche, inhaltliche und qualitative
Weiterentwicklungen geben. Besondere Bedeutung erlangen diese Aspekte vor
dem Hintergrund der Verpflichtung der Länder, die Standards der Kinder- und
Jugendhilfe weiterzuentwickeln. Dies ist im Interesse aller Familien und vor allem
aller Kinder und Jugendlichen, die von der Kinder- und Jugendhilfe betreut und
unterstützt werden.

„Wir schaffen vieles, aber immer nur gemeinsam!“

Innsbruck, März 2022 Stefan Obererlacher
Silvia Rass-Schell
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